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HILZINGEN ist mit seinen Ortsteilen Ducht lingen, 
Schlatt am Randen, Weiterdingen, Binningen und 
Riedheim eine sehr interessante Gemeinde im 
Hegau. Wer den Hegau kennenlernen möchte, 
kommt nicht umhin, auch Hilzingen zu besuchen. 
Hilzingen ist Ausgangspunkt für Wanderungen und 
Radtouren. Mitten im Kernort fi nden Sie die katholi-
sche Pfarrkirche „St. Peter und Paul“ des berühmten 
Vorarlberger Barockbaumeisters Peter Thumb. Zu 
den Höhepunkten im reichhaltigen Veranstaltungs-
kalender zählt das traditionelle Kirchweih- und 
Erntedankfest am dritten Wochenende im Oktober. 
Weit über die Grenzen Hilzingens hinaus bekannt 

geworden ist der sakrale Erntedankschmuck aus 
tausenden verschiedenfarbigen Samen, Körnern 
und Früchten. Hilzingen wartet mit einem reichhal-
tigen Freizeitangebot auf, das von Tennis, Segelfl ie-
gen, Minigolf bis hin zum beheizten Freibad reicht 
und für jeden Geschmack das Richtige bietet. Gemeindeverwaltung 

Hilzingen
Hauptstraße 36 

D-78247 Hilzingen
Tel.: 07731/38090

Fax: 07731/380930
gemeinde@hilzingen.de 

www.hilzingen.de

Zu den wiederverwertbaren Baustellenabfällen gehören:
Verpackungen wie Kartonagen und Baustoff säcke aus Papier oder Verbundstoff , Kunststoff -
Folien und Säcke, Eimer, Kanister, Dosen, Kartuschen, Tuben, Umreifungsbänder aus Kunststoff  
oder Metall und Paletten sind an die jeweiligen Baustoff hersteller oder Zwischenhändler zu-
rückzugeben (Verpackungsverordnung).

Saubere Kartonagen, Wellpappe, Papier, unverschmutzte Kunststoff folien und Styroporplatten 
(keine Verpackungen), Metallabfälle (z. B. Rohre, Dachrinnen, Heizkörper), Kabelreste, Glasab-
fälle (z. B. Fensterglas), Rollläden, Holzabfälle (z. B. Dachstuhl, Fußböden, Treppen und Innen-
türen), Kunststoff abfälle (z. B. Rohre, Formteile) sind über den Wertstoff handel zu entsorgen.

Alte Holzfenster gehören aufgrund des hohen Schadstoff gehaltes in den Holzrahmen zu den 
besonders überwachungsbedürftigen Abfällen (Sonderabfälle) und müssen über zugelassene 
Fachbetriebe entsorgt werden. 

Gebrauchte PU-Schaumdosen (zum Dichten und Dämmen) werden im Originalkarton vom 
Hersteller kostenfrei zurückgenommen und verwertet.

Zu den nicht wiederverwertbaren Baustellenabfällen gehören:
Schaumstoff e, Bodenbeläge, Teppichböden, Laminatböden, Tapeten, Kork, Decken- und Wand-
verkleidungen, Dachpappen, Gipskarton, Drahtgewebe mit Putz, Schleifpapier, Abdeckpapier, 
Bitumen- und Ölpapier, vermutzte Folien, eingetrocknete Farben, ausgehärtete Isolierschäume, 
Putzlumpen, Kehricht. Diese Abfälle sind auf dem Wertstoff hof Singen-Rickelshausen anzuliefern.

Bau- und Abbruchmaterial richtig entsorgen!
Bei Abbrüchen, Umbau- und Renovierungsarbeiten fällt Bauschutt an. Bauschutt besteht aus 
rein mineralischen Baustoff en, die zum großen Teil wiederverwertet werden können.

Hier könnte Ihre 
   Anzeige stehen ...

Hohentwiel Verlag & Internet GmbH
Tel. 0 77 31/8 38-0, Fax 0 77 31/8 38-19

www.hohentwielverlag.de, info@hohentwielverlag.de

Netze sind das Rückgrat 
der Energiewende – und 
unsere Verantwortung. Weitere Infos unter www.thuega-netze.de

In rund 145 Gemeinden schaffen wir mit unseren 
nahezu 7.000 km Strom- und Gasnetzen die 
Grundlage für eine nachhaltige Energiezukunft. 
Bereits heute sind 97 % unseres Rohr-Verteilnetzes 
wasserstofftauglich – ein zentraler Baustein 
für die Energiewende.

Unser Lei(s)tungsnetz

Weil unsere Zukunft 
Leitungen braucht, 
die Leistung zeigen.
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Bauschutt-Recyclinganlagen nehmen folgendes mineralisches Bau- 
und Abbruchmaterial zur Verwertung an:

Beton (bewehrt und unbewehrt), Mörtelreste auf Zementbasis, alle handelsüblichen Bausteine, 
Waschbetonsteine, Pflastersteine, keramische Fliesen, Sanitärkeramik, Estriche und Fundamen-
te auf Zementbasis, Ziegelsteine, Mauerwerk, Dachziegel (aus Ton, Schiefer, Beton), Bimssteine, 
Natursteine, Steinzeugrohre (nicht aus dem Abwasserbereich), Straßenaufbruch (Asphalt und 
Schotter), Guss-asphalt. 
Das Material muss frei von Fremdstoffen wie Holz, organischen Abfällen, Kehricht, Papier, Me-
tall, Glas, Isoliermaterial, Dachpappe, Kabel, Kunststoffen und Baustellenabfällen aller Art sein. 

Folgender nicht verwertbarer, mineralischer Bauschutt aus privaten Haushaltungen 
und ohne gefährliche Verunreinigungen werden in Kleinmengen auf dem Wertstoffhof 
Singen-Rickelshausen angenommen:
Glasbausteine, Gipssteine, Gipswände, Gipsestrich, alte Schornsteinausmauerungen, Schamotte-
steine, Abbruchmaterial aus Stallungen, Abwasser- und Jauchegruben und deren Zuleitungen, 
mineralölverunreinigter Bauschutt. 

Nicht wiederverwertbare und belastete Bau- und Abbruchmaterialien, die nicht rein 
mineralisch sind, können in kleinen Mengen auf dem Wertstoffhof angeliefert werden. 

Dazu gehören: Abbruchmaterial mit Stroh-, Spreu- und Lehmresten (z. B. von alten Fachwerk-
häusern), Gipskarton (z. B. Rigipsplatten), Holzfaser-Leichtbauplatten (z. B. Heraklith), Schla-
cke (z. B. als Zwischendeckenschicht), Strahlmittel, Dachpappe, Teerpappe, Isoliermaterialien, 
Dämmplatten.
Glas- und Steinwolle sind direkt am Entstehungsort in reißfeste Säcke zu verpacken. Dadurch 
wird das Freisetzen von Fasern verhindert. Kleinmengen aus der Zeit nach dem Jahr 2000 kön-
nen auf der Deponie angeliefert werden. Große Mengen sind über private Entsorgungsunter-
nehmen zu entsorgen.

Achtung bei Asbest!

Beim Umgang mit Asbest ist besondere Vorsicht geboten, da eingeatmete Asbest-
fasern Ihre Gesundheit gefährden können. Abbruch- und Sanierungsarbeiten, bei 
denen asbesthaltige Abfälle auftreten, sind von sachkundigen Personen durchzu-
führen. Dabei ist zu beachten, dass Asbestzementprodukte vor und während der 
Arbeiten feucht zu halten sind. Damit keine Asbestfasern frei werden, ist möglichst 
wenig Bruch zu verursachen. Die durchfeuchteten Abfälle sind an der Baustelle in 
feste Folie zu verpacken.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Problemstoff-Entsorgung Landkreis Konstanz, Tel. 07531/800-1551
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Gebühren

Abfallgebühren für Privathaushalte
Die Mehrzahl unserer Kunden sind Haushaltungen. Der Abfallgebührenbescheid setzt sich aus 
dem Gefäßtarif und der Grundgebühr zusammen. Den Abfallgebührenbescheid erhält der 
Haus- und Grundstückseigentümer bzw. Ihre Hausverwaltung. 

Die Gebühr bezieht sich auf das ganze Kalenderjahr. Möchten Sie Ihren Abfallbehälter verklei-
nern oder vergrößern, so ist dies jederzeit möglich, jedoch wird eine Verwaltungsgebühr in 
Höhe von € 23,– erhoben, da der Behälterwechsel einen Änderungsbescheid der Abfallgebüh-
ren erforderlich macht. 

Für Familien mit Kleinkindern oder pflegebedürftigen Angehörigen, die wegen des hohen Win-
delanfalls einen zusätzlichen oder größeren Abfallbehälter benötigen, entfällt die Verwaltungs
gebühr.

Die Grundgebühr für die Haushalte pro Jahr/pro Gebäude:
Dies sind: 
1 Wohneinheit		  13 Wohneinheiten	
2 Wohneinheiten	 	 14 Wohneinheiten	
3 Wohneinheiten	 	 15 bis 19 Wohneinheiten	
4 Wohneinheiten	 	 20 bis 24 Wohneinheiten	
5 Wohneinheiten	 	 25 bis 29 Wohneinheiten	
6 Wohneinheiten	 	 30 bis 34 Wohneinheiten	
7 Wohneinheiten	 	 35 bis 39 Wohneinheiten	
8 Wohneinheiten	 	 40 bis 44 Wohneinheiten	
9 Wohneinheiten	 	 45 bis 49 Wohneinheiten	
10 Wohneinheiten	 	 50 bis 54 Wohneinheiten	
11 Wohneinheiten	 	 55 bis 59 Wohneinheiten	
12 Wohneinheiten	 	 60 u. mehr Wohneinheiten	

Die Gefäßgebühren für Restmüll und Biomüll richten sich ebenfalls wie in den Vorjahren nach 
dem Gefäßvolumen.

Haushaltsgefäßgebühren pro Jahr:
	 60 Liter	 120 Liter	 240 Liter	 1.100 Liter
Restmüll:	
Biomüll:	

Kaufpreis für Banderolen und Restmüllsäcke:
	 60 Liter	 120 Liter	 240 Liter	 1.100 Liter
Restmüll:	
Biomüll:	
	
60 Liter Restmüllsack
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Gefäßtarife Gewerbe pro Jahr:
	 60 Liter	 120 Liter	 240 Liter	 1.100 Liter
Restmüll:	
Biomüll:	

Beim gewerblichen Biomüll kommt die gesetzliche Mehrwertsteuer hinzu. Der gewerbliche 
Biomüll wird über die MZV Dienstleistungs GmbH entsorgt.

Es werden nur Müllgefäße mit gültiger und der Behältergröße entsprechender 
Gebührenmarke entleert. 2026 werden neue Gebührenmarken eingeführt.

Benutzungsgebühr: Entsorgung nach Gewicht

Sofern Abfälle direkt auf dem Wertstoffhof Singen-Rickelshausen angeliefert werden, sind 
diese grundsätzlich gebührenpflichtig. 
Ausgenommen hiervon sind nur Elektroklein- und Großgeräte, Elektronikschrott, Papier, Altme-
tall. Die Benutzungsgebühr richtet sich nach dem Gewicht der angelieferten Menge.

Die aktuellen Öffnungszeiten und Gebühren finden sie auf der Homepage des 
Landratsamts Konstanz unter www.lrakn.de/service-und-verwaltung/aemter/

abfallwirtschaftsbetrieb/abfallwirtschaft+_+verwaltung 

Abfälle zur Verwertung aus privaten Haushalten:
 Garten- und Parkabfälle zur Verwertung (gebührenpflichtig)
 Elektro- + Elektronikschrott (gebührenfrei)
 Papier/ Pappe/ Kartonage (gebührenfrei)
 Altmetall (gebührenfrei)
 Altholz (aus Sperrmüll) (gebührenpflichtig)
 Sonstige Abfälle zur Verwertung (gebührenpflichtig)

Abfälle zur Beseitigung aus privaten Haushalten:
 Restmüll	  Sperrmüll

Unsortierte Abfälle:
 Hausmüll 	  Sperrmüll 	  Bauschutt 

Mineralische Stoffe:
 Bodenaushub	  Bauschutt	  Straßenaufbruch	  Baustellenabfälle

Nichtverwertbare mineralische Stoffe 

Öffnungszeiten Wertstoffhof Singen-Rickleshausen:
Mo.–Fr. (an Werktagen)		  08.00–12.00 Uhr, 13.00–16.00 Uhr
am letzten Samstag eines Monats 	 08.00–12.00 Uhr

BEI DRUCKLEGUNG DIESES HEFTS WAREN DIE NEUEN GEBÜHRENSÄTZE NOCH NICHT BEKANNT. 
PREISANGABEN WURDEN DAHER ENTFERNT.
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Werner-von-Siemens-Straße 16
78239 Rielasingen-Worblingen

Tel.: 07731/9315-64, Fax: 07731/9315-66
E-Mail: lindemann@rielasingen-worblingen.de

Internet: www.mzvhegau.de

Ihr Partner für gewerbliche 
Entsorgung und Systemlösungen
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Sonstiges

Sonstige 
Abfuhrkosten 
1,79 %

Kosten
Umladestation 
33,70 %

Altholz 6,67 %
Zuschuss Schrottsammlung 2,80 %
Zuschuss Korksammlung 0,29 %
Verwertung Grünschnitt 2,78 %

Sammlung 
Grünschnitt 
26,75 %Umschlagkosten 

für PPK
7,90 %

Elektronikgerätesammlung 
                                      17,32 %

Entsorgungskosten 2024

Restmüll		  959.066 €
Sperrmüll		  70.376 €
Biomüll		  1.166.418 €
Sonstiges		  252.838 €

Sonstiges: 
Verwertung Grünschnitt	 7.022 €
Sammlung Grünschnitt	 67.639 €
Elektronikgerätesammlung	 43.781 €
Altholz	 16.871 €
Zuschuss Schrottsammlung	 7.083 €
Zuschuss Korksammlung	 742 €
Umschlagkosten für PPK	 19.966 €
Kosten Umladestation	 85.201 €
Sonstige Abfuhrkosten	 4.533 €

Gesamtsumme		  2.448.698 €

Unter „Sonstiges“ fallen:
Elektronikgerätesammlung	 17 %
Altholz 	 7 %
Zuschuss Schrottsammlung	 3 %
Zuschuss Korksammlung	 0 %
Verwertung Grünschnitt	 3 %
Sammlung Grünschnitt	 27 %
Umschlagkosten für PPK	 8 %
Kosten Umladestation	 34 %
Sonstige Abfuhrkosten	 2 %
	
Summe	 100 %

SonstigesBiomüllSperrmüllRestmüll

Restmüll
39,17 %

Sperrmüll
2,87 %

Biomüll
47,63 %

Sonstiges
10,33 %
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Welcher Abfall gehört wohin?

•	 Asche
•	 Blau-,  
	 Thermopapier
•	 Bleiglas
•	 Blumentöpfe
•	 Damenbinden
•	 Farbbänder
•	 Farben/Lacke 
	 (ausgehärtet)
•	 Feuerzeuge
•	 Filme/Fotos
•	 Glühbirnen
•	 Katzenstreu
•	 Kehricht
•	 Knochen
•	 Kugelschreiber
•	 Leder
•	 Lumpen
•	 Mal-, Filzstifte
•	 Musikkasetten
•	 Papiertaschen- 
	 tücher

•	 Pflaster
•	 Plastikgegen- 
	 stände	(keine  
	 Verpackungen)
•	 Porzellan/Keramik  
	 (in ger. Mengen)
•	 Rasierklingen
•	 Schallplatten
•	 Schnüre
•	 Spielzeug
•	 Staubsaugerbeutel
•	 Styropor 
	 (verschmutzt)
•	 Tampons
•	 Tapetenreste
•	 Verbandsmaterial
•	 Videokassetten
•	 Wachstuch
•	 Watte, Watte- 
	 stäbchen
•	 Windeln
•	 Zigarettenkippen

•	 altes Brot
•	 Balkonpflanzen
•	 Eierschalen
•	 Filtertüten mit  
	 Kaffeesatz
•	 Fischreste
•	 Fleischreste
•	 Gemüse- und 
	 Salatreste
•	 Gras-, Hecken-,  
	 Strauchschnitt 
	 zerkleinert
•	 Haare
•	 Humuserde
•	 Käsereste
•	 Molkerei- 
	 produkte
•	 Obstreste
•	 Teebeutel
•	 Wurstreste

Bitte denken Sie 
daran:

In die Biomüllton-
nen gehören nur 
dafür vorgesehene, 
schnellverrottbare 
Materialien! Bitte 
keinesfalls Fremd-
stoffe in die Bio-
tonne füllen, wie 
z.B. „verrottbare/
biologisch-abbauba-
re Bio-Müllbeutel“, 
Verpackungsabfälle, 
Straßenkehricht. 
Ansonsten wird 
Ihre Tonne nicht 
geleert.

Restmülltonne schwarz Biomülltonne braun

BiomüllRestmüll
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Welcher Abfall gehört wohin?
			   Papier, Pappe 	 Glas nach Farben

KUNSTSTOFF-
VERPACKUNGEN

•	 Becher für Joghurt, 
 	 Margarine usw.
•	 Einweggeschirr 
	 und -besteck aus  
	 Kunststoff
•	 Flaschen für  
	 Shampoo,  
	 Speiseöl usw.
•	 Folien, Tüten für  
	 Nudeln, Kartoffel- 
	 chips usw. 
•	 Formteile für  
	 Pralinen
•	 Styroporflocken
•	 Styroporformteile,  
	 -schalen für Obst,  
	 Eier usw. 
•	 Tragetaschen
•	 Tuben für Zahn- 
	 pasta

VERBUND-
VERPACKUNGEN

•	 Getränkekartons 
	 für Milch und Saft
•	 Suppentüten
•	 Kaffee-Vakuum- 
	 verpackungen

METALL-
VERPACKUNGEN

•	 Alufolie, -deckel, 
	 -schalen
•	 Deckel und Ver- 
	 schlüsse
•	 Getränke- und  
	 Konservendosen
•	 leere Spraydosen
•	 Tuben für Zahn- 
	 pasta, Mayonnaise,  
	 Senf usw.

•	 Bücher
•	 Einwickelpapier
•	 Faltschachteln
•	 Kataloge
•	 Kartons
•	 Papiertüten
•	 Prospekte
•	 Schreib- und 		
	 Kopierpapier (aber 
	 keinesfalls Kohle- 
	 papier für Durch- 
	 schläge)
•	 Schreibhefte
•	 Zeitungen und 
	 Zeitschriften

•	 Einwegflaschen 	 
	 von Essig,  
	 Getränken, 	  
	 Medikamenten,  
	 Öl usw. 
•	 Einweggläser von  
	 Konserven,  
	 Kosmetika,  
	 Marmeladen,  
	 Senf usw. 

Bitte geben Sie 
Glas nach Farben 
getrennt (weiß, 
grün, braun) in die 
Glassammel- 
container!

Gelbe Tonne Blaue Tonne Glascontainer

	Leichtverpackungen
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Wichtige Informationen zu DSD  Gelbe Tonne und Grüner Punkt
Die Sammlung von Kunststoff-, Metall- und Verbundverpackungen bei privaten Haushaltungen 
(LVP) erfolgt im Erfassungsgebiet des Müllabfuhr-Zweckverbandes inzwischen per Gelber Tonne. 
Der vierwöchige Sammelrhythmus wurde beibehalten. 
Die Bereitstellung der Gelben Tonne an Bürger die darauf Anspruch haben erfolgt durch die Firma 
Remondis in Singen. Die zustehende Tonnengröße hängt von der Anzahl der beim Einwohnermel-
deamt angemeldeten Bewohner ab. Pro Person sind dies 15 Liter pro Woche, sprich bei einer 4-wö-
chentlichen Leerung 60 Liter pro Person und Monat. Aus der Anzahl der Bewohner ergibt sich nun 
die Tonnengröße. Zwei Personen haben somit beispielsweise ein Anrecht auf eine 120-Liter-Tonne, 
bei drei oder vier Bewohnern wäre es eine 240-Liter-Tonne.
Bitte melden Sie Umzüge / Neuzuzüge direkt auf der Remondis-homepage an, damit Sie dann zeit-
nah die Ihnen zustehenden Gelben Tonnen von Remondis gestellt bekommen. Der MZV wird Ihnen 
diese Aufgabe nicht abnehmen können, diese Eingaben müssen jeweils vom Bürger kommen.
Sollten Sie eine Wohnung bewohnen, die über eine Hausverwaltung verwaltet wird, so wenden Sie 
sich bitte an diese.

Zu erreichen ist Remondis unter nachfolgenden Kontaktdaten:
Link zur Homepage: www.remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de
E-Mail: gelbetonne-lk-konstanz@remondis.de
Telefonnummer: +497731 9957-410

Die Verpackungsverordnung regelt, unter welchen Voraussetzungen Gewerbebetriebe
Gelbe Tonnen für die Entsorgung von Leichtverpackungen nutzen können:
1. Es muss sich um Verkaufsverpackungen handeln, die bei einem privaten Endverbraucher anfallen.
Private Endverbraucher im Sinne der Verpackungsverordnung sind Haushaltungen und vergleich-
bare Anfallstellen von Verpackungen, inbesondere Gaststätten, Hotels, Kantinen, Verwaltungen, 
Kasernen, Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, karitativer Einrichtungen, Freiberufler und typi-
sche Anfallstellen des Kulturbetriebes, wie Kinos, Opern und Museen, sowie des Freizeitbereichs 
wie Ferienanlagen, Freizeitparks, Sportstadien und Raststätten. Vergleichbare Anfallstellen sind 
außerdem landwirtschaftliche Betriebe und Handwerksbetriebe, die über haushaltsübliche 
Sammelgefäße für Leichtverpackungen mit nicht mehr als maximal einem 1.100-Liter-Umleerbe-
hälter im haushaltüblichen Abfuhrrhythmus entsorgt werden können (siehe auch§ 3 Abs. 11 Ver-
packungsverordnung).
2.	 Die Verpackungen müssen bei einem Dualen System lizensiert sein.
3.	 Es darf sich nicht um Transportverpackungen handeln.

Was kommt in den Gelbe Tonne?
Alle restentleerten Verkaufsverpackungen sowie Bestandteile von Verkaufsverpackungen aus Weißblech, 
Aluminium, Kunststoffen und Verbundstoffen.

Weißblech: Konservendosen, Getränkedosen, Kronkorken …
Aluminium: Deckel, Schalen, Tuben, Folien …
Kunststoffe: Kunststoff-Flaschen: Spül- oder Körperpflegemittel …
Kunststoff-Becher: Joghurt, Quark, Sahne …
Blister-Verpackungen: leere Tablettenverpackungen …
Geschäumte Verpackungen: Schalen von Obstverpackungen …
Styropor-Verpackungen: Styroporformteile und -chips …
Verbundstoffe: Milch- und Safttüten …

Verpackungen aus Papier, Pappe und Kartonage gehören in die die Blaue Tonne. Verpackungen aus 
Glas bitte, nach Farben getrennt, in die Altglas-Container werfen. Bei Fragen können Sie uns unter der 
Telefonnummer 07731/931561 oder unter 07731/931565 erreichen.
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ABFALL-ABC
Abbeizmittel	 	 Problemstoffmobil
Abflussreiniger	 	 Problemstoffmobil
Ablauger	 	 Problemstoffmobil
Akkus	 	 Problemstoffmobil
Aktenkoffer	 	 Restmüll/Sperrmüll
Aktenordner mit Metall/Kunststoff	 	 Restmüll
	 aus Pappe: Metallbügel entfernen	 	 Blaue Tonne
Aktenentsorgung nach  
	 Datenschutzbestimmungen 	 	 Fachbetrieb beauftragen (z.B. Fa. Hurt)
Alteisen/Altmetall	 	 Schrottsammlung
Altkleider (nicht verschmutzt oder nass)	 	 Straßensammlung, Depotcontainer, Wertstoffhof MZV
Altöl (Motoren- u. Getriebeöl)	 	 Rückgabe an die Verkaufsstelle
	 kleinere Mengen 	 	 Problemstoffmobil
Altpapier(sauber)	 	 Blaue Tonne
Aluminiumdosen, -folien, -deckel, -schalen	 	 Gelbe Tonne
Aluminiumtöpfe- und Pfannen	 	 Schrottsammlung 
Anrufbeantworter	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Aquarium	 	 Sperrmüll
Arzneimittel 	 	 Restmüll
Asbest (Eternitplatten)	 	 Vorsicht, gesundheitsschädlich! 
			   Nur zugelassene Fachbetriebe
			   z. B. Firma ALBA Singen
Asche (Holzasche) KALT! – kl. Mengen	 	 Biomüll/Kompostieren
	 – große Mengen 	 	 Restmüll
Asche (Kohlenasche) KALT!	 	 Restmüll
Äste	 	 gebündelte Grünschnittsammlung
			   Grüngutabgabe siehe Seite 13
Autobatterien	 	 Rückgabe an den Verkaufsstellen gegen
			   Pfand (Rücknahmepflicht der Verkaufs-
			   stellen), Problemstoffmobil
Autofelgen	 	 Schrottsammlung
Autoreifen	 	 Rückgabe an die Verkaufsstelle, 
			   Entsorgungsfachfirmen
Autowasch- und -pflegemittel	 	 Problemstoffmobil
Autowracks und Autoteile	 	 gewerbliche Autoverwertung, 
			   Schrotthändler

Backformen aus Metall	 	 Schrottsammlung
Backformen aus Keramik	 	 Restmüll
Backofenreiniger	 	 Problemstoffmobil
Badewanne aus Metall/Email	 	 Schrottsammlung
Batterien 	 	 Rückgabe an die Verkaufsstelle (Rücknahme-
			   pflicht der Verkaufsstellen), Problemstoffmobil
Bauholz	 	 private Entsorgungsfirmen
Bauschutt (mineralisch)	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen oder
	 z. B. Beton, keramische Fliesen, 		  Wertstoffhof Singen-Rickelshausen
	 Sanitärkeramik, Ziegelsteine, Mauer-
	 werk, Dachziegel (aus Ton, Schiefer) 
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Bettrost mit Metallrahmen	 	 Schrottsammlung
Bettrost mit Holzrahmen	 	 Sperrmüll
Bildschirme / PC-Monitore	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Bleikristall	 	 Restmüll, nicht in Altglascontainer
Blumenkästen aus Kunststoff	 	 Restmüll/Sperrmüll
Blumenkästen aus Eternit	 	 siehe Eternit
Blumentöpfe aus Kunststoff	 	 Restmüll
Blumentöpfe aus Ton	 	 Restmüll
	 große Mengen	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
Bodenbeläge: Textil-, Linoleum- u. Kunststoff
	 – kleine Mengen	 	 Restmüll/Sperrmüll
	 – gr. Mengen	 	 Wertstoffhof Singen-Rickelshausen
Bodenfliesen aus Keramik 	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen oder
			   Wertstoffhof Singen-Rickelshausen
Bohnerwachs	 	 Problemstoffmobil
Boiler elektrisch	 	 Elektronikschrott-Großgeräte-Samlg.
Brauseschlauch (Metall)	 	 Schrottsammlung
Brauseschlauch (Kunststoff )	 	 Restmüll
Bremsflüssigkeit	 	 Problemstoffmobil
Brille, Brillengläser	 	 Restmüll
Bücher	 	 Blaue Tonne
Bügelbrett aus Metall (Auflage entf.)	 	 Schrottsammlung
Bügeleisen	 	 Elektroschrott-Kleingeräte-Samlg.
Bürostuhl	 	 Schrottsammlung
Buggy (Bezug entfernen)	 	 Schrottsammlung

CD-Player	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
CDs	 	 Wertstoffhof MZV
Campingstühle und -tische (Metall)	 	 Schrottsammlung
Cassetten	 	 Restmüll
Cassettenrecorder	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Cerankochfeld	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Chemie-Laborkästen	 	 Problemstoffmobil
Chemikalien (aus Haushalten)	 	 Problemstoffmobil
Computer (Rechner)	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.

Dachpappe	 	 Wertstoffhof Singen-Rickelshausen
Damenbinden	 	 Restmüll
Dämmwolle	 	 Sonderabfallentsorgung, Tel. 07531/800-1551
Datenträger entsorgen nach Datenschutz	 	 Fachbetrieb beauftragen (z.B. Fa Hurt)
Desinfektionsmittel	 	 Problemstoffmobil
Dias	 	 Restmüll
Disketten	 	 Restmüll
Dispersionsfarben, ausgehärtet	 	 Restmüll
Dispersionsfarben, nicht ausgeh.	 	 Problemstoffmobil
Dosen aus Metall	 	 Gelbe Tonne
Draht (auch kunststoffummantelt)	 	 Schrottsammlung
Drahtglas	 	 Wertstoffhof Singen-Rickelshausen
Druckerpatronen (ohne Umverpackung)	 	 Wiederverwertung durch Fachfirma, Abgabe bei
			   Saturn, MediaMarkt, Druckerhändler, optional 
			   zum Wertstoffhof, auch MZV
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Drucker von PC	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Smlg.
Druckgasflaschen	 	 Rückgabe an Handel
Düngemittelreste	 	 Problemstoffmobil
Dunstabzugshaube	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
DVD-Player	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
DVDs	 	 Wertstoffhof MZV

Einwegflaschen und -gläser	 	 Altglascontainer
Einweggeschirr	 	 Restmüll
Elektronische Orgel	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Elektrogeräte und Werkzeuge (klein)	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Elektrokabel 	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Elektrorasierer	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Elektrische Schreibmaschinen	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Elektronische Notizbücher	  	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren	 	 Abgabe nach Anmeldung beim MZV
			   oder Problemstoffmobil
Entfärber	 	 Problemstoffmobil
Entfroster	 	 Problemstoffmobil
Entkalkungsmittel	 	 Problemstoffmobil
Eternit	 	 Vorsicht, gesundheitsgefährdend! Nur zu-
			   gelassene Fachbetriebe z. B. Firma ALBA Singen

Fahrradreifen	 	 Fahrradhändler/Restmüll
Fahrradteile, Metall 	 	 Schrottsammlung
Farbeimer restentleert – aus Metall 	 	 Schrottsammlung
	 – aus Kunststoff	 	 Gelbe Tonne
Farben, ausgehärtet 	 	 Restmüll
Farben, flüssig	 	 Problemstoffmobil
Faxgerät	  	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Federkissen und -betten	 	 Sperrmüll
Federn	 	 Biomüll/Eigenkompostierung
FeIgenreiniger	 	 Problemstoffmobil
Fenster/Fensterglas	 	 private Entsorgungsfirmen
Fensterrahmen (ohne Glas)	 	 private Entsorgungsfirmen, 
			   Wertstoffhof Singen-Rickelshausen
Fensterputzmittel	 	 Problemstoffmobil
Fernsehgeräte/Flachbildschirme	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Fette (Speiseöl, Fritierfett)	 	 Problemstoffmobil,
			   private Entsorgungsfirmen
Feuerfestes Glas (z.B. Auflaufformen)	 	 Restmüll	
Feuerlöscher	 	 Rückgabe an Verkaufsstelle
Filme	 	 Restmüll
Fixierer	 	 Problemstoffmobil
Flachglas	 	 Wertstoffhof Singen-Rickelshausen oder des MZV
Flaschen ohne Verschluss	 	 Altglascontainer
Flaschenverschluss	 	 Gelbe Tonne
Fleckentferner	 	 Problemstoffmobil
Fliesen	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen, oder
			   Wertstoffhof Singen-Rickelshausen
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Fön  Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Folien (Verkaufsverpackung)  Gelbe Tonne
Formaldehyd, Formalin  Problemstoff mobil
Fotochemikalien  Problemstoff mobil
Fotos  Restmüll
Friteuse (ohne Öl/Fett)  Elektroschrott-Kleingeräte-Samlg.
Frostschutzmittel  Problemstoff mobil
Fußbodenreiniger  Problemstoff mobil

Gartenmöbel aus Kunststoff   Sperrmüll
Gartenmöbel aus Metall  Schrottsammlung
Gartenmöbel aus Holz  private Entsorgungsfi rma
Gartenzaun aus Holz  private Entsorgungsfi rma
Gasfl aschen Druckbehälter   siehe Seite 24
Gasherd  Schrottsammlung
Gefrierschrank, -truhe  Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Geschirr aus Metall  Schrottsammlung
Geschirr aus Kunststoff   Restmüll
Geschirr aus Porzellan und Steingut  Restmüll
 große Mengen  BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
Geschirrspüler  Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Getränkedosen/Verbundkarton  Gelbe Tonne
Getriebeöl  siehe Altöl
Gips/Dämmplatten  Wertstoff hof Singen-Rickelshausen
Gift  Problemstoff mobil
Glas (Behälterglas), Flaschen etc.  Altglascontainer
Glaswolle  siehe Mineralwolle
Glühbirnen  Restmüll
Grill (kein Elektrogerät)  Schrottsammlung
Grillreiniger  Problemstoff mobil
Gummiteile  Restmüll

Halogenlampen  Restmüll
Handtasche  Restmüll
Handy  Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Harze  Problemstoff mobil
Haushaltsgeräte  siehe Elektroschrott-Großgeräte- bzw.
   -Kleingeräte-Sammlung (s. Seite 23)
Haushaltsreinigungsmittel  Problemstoff mobil
Heckenschnitt  Grüngutabgabe siehe Seite 13
Heizkörper leer ohne Inhalt (Öl, Wasser)  Schrottsammlung
Herde, elektrisch  Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Herdputzmittel  Problemstoff mobil
Hi-Fi-Anlage  Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Hobelspäne (unbehandeltes Holz)
 kleine Mengen  Kompostieren, Biomüll
 große Mengen  Grüngutabgabe siehe Seite 13
Hollywoodschaukel  Schrottsammlung
Holz (keine Gartenabf.) Möbel  Sperrmüll
Holzfensterläden, -fensterrahmen, 
 -türen, -türzargen (imprägniert)  private Entsorgungsfi rma

TOXIC
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Holzpaneelen	 	 private Entsorgungsfirma
Holzschutzmittel	 	 Problemstoffmobil
Holzwolle	 	 siehe Hobelspäne
Hygieneartikel	 	 Restmüll

lllustrierte	 	 Blaue Tonne
Imprägnierungsmittel	 	 Problemstoffmobil
Insektenvernichter	 	 Problemstoffmobil

Kabelreste	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Kaffeemaschinen	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Kaffeesatz (mit Filter) 	 	 Kompostieren, Biomüll
Kalkentferner	 	 Problemstoffmobil
Kartonagen	 	 Blaue Tonne
Kataloge	 	 Blaue Tonne
Katzenstreu	 	 Restmüll
Kehricht	 	 Restmüll
Keramik,	 kleine Mengen	 	 Restmüll 
		  große Mengen	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
Kinderwagen	 (Untergestell)	 	 Schrottsammlung
		  (Oberteil)	 	 Sperrmüll
Kinderautositz	 	 Sperrmüll
Kinderspielzeug elektrisch	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Klebstoffe, 	 – ausgehärtet	 	 Restmüll
		  – flüssig 	 	 Problemstoffmobil
Kleintierstreu	 	 siehe Katzenstreu
Knochen	 	 Restmüll
Knopfzellen	 	 siehe Batterien
Kochtöpfe	 	 Schrottsammlung
Koffer 	 	 Sperrmüll
Kondensatoren	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Konservendosen 	 	 Gelbe Tonne
Kopiergeräte (groß)	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Kopiergeräte (klein)	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Korken	 	 Vereinssammlungen
Kosmetikartikel	 	 Restmüll
Kronkorken	 	 Gelbe Tonne
Küchenabfälle (organisch)	 	 Biomüll, kompostieren
Kühlerflüssigkeit	 	 Problemstoffmobil
Kühlschränke	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Kühltaschen	 	 Restmüll
Kühltruhen	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Kunststoffe, keine Verpackung	 	 Restmüll
Kupfer	 	 Schrottsammlung

Lacke	 – ausgehärtet	 	 Restmüll
		  – flüssig	 	 Problemstoffmobil
Laptops	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Laub	 	 Grüngutabgabe siehe Seite 13, kompos-
			   tieren
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Laugen	 	 Problemstoffmobil
Lautsprecher	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Leder	 	 Restmüll
Lederpflegemittel	 	 Problemstoffmobil
Leuchtstoffröhren, Neonröhren	 	 Problemstoffmobil oder 
			   Betriebshof Müllabfuhr-Zweckverband
Lösungsmittel	 	 Problemstoffmobil
Lumpen	 	 Restmüll

Malstifte 	 	 Restmüll
Markise	 	 Schrottsammlung
Matratzen	 	 Sperrmüll
Mechanische Schreibmaschine	 	 Schrottsammlung
Medikamente	 	 Restmüll
Metalle	 	 Schrottsammlung
Metallputzmittel	 	 Problemstoffmobil
Mikrowellengeräte	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Milchtüten	 	 Gelbe Tonne
Mineralwolle	 	 Vorsicht, gesundheitsgefährdend!
			   Abfallberatg. Konst. 07531/800-1551
Möbelteile	 aus Kunststoff/Holz	 	 Sperrmüll
		  aus Metall	 	 Schrottsammlung
Möbelpflegemittel	 	 Problemstoffmobil
Monitore/Flachbildschirme	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.

Nähmaschinen, elektrisch	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
	 mechanisch		  	 Schrottsammlung
Nagellack, fest		  	 Restmüll
	 dto. flüssig		  	 Problemstoffmobil
Nagellackentferner	 	 Problemstoffmobil
Natronlauge	 	 Problemstoffmobil
Nitroverdünnung	 	 Problemstoffmobil
Notebook	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.

Oelöfen, Öltank		  	 private Entsorgungsfirma
Ölfilter	 	 Problemstoffmobil
Ölverunreinigte Lappen	 	 Problemstoffmobil
Ofenrohre	 	 Schrottsammlung

Paletten (Euro)		  	 Rückgabe an Handel, Wertstoffhof 
				    Singen-Rickelshausen (kl. Mengen)
Papier/Pappe		  	 Blaue Tonne
Papierhandtücher, -servietten, -taschentücher		 Restmüll
Papierverpackungen	 	 Blaue Tonne
PC-Rechner	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Petroleum	 	 Problemstoffmobil
Pflanzliche Abfälle	 	 Biomüll, kompostieren
Pflanzenöle	 	 Problemstoffmobil
Pflanzenschutzmittel	 	 Problemstoffmobil
Pinsel	 	 Restmüll
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Pinselreiniger	 	 Problemstoffmobil
Plastik, keine Verpackung	 	 Restmüll
	 dto., Verpackung	 	 Gelbe Tonne
Plastikspielzeug	 	 Restmüll/Sperrmüll
Plattenspieler	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Plüschtiere	 	 Restmüll
Porzellan	 – kleine Mengen	 	 Restmüll
		  – große Mengen	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen 
Puppen	 	 Restmüll
PU-Schaumdosen	 	 Problemstoffmobil
Putzlappen	 	 Restmüll
Putzmittel	 	 Problemstoffmobil
PVC-Abfälle	 	 Restmüll/Sperrmüll

Quecksilberbatterien	 	 siehe „Batterien“
Quecksilberschaltrelais	 	 Problemstoffmobil
Quecksilberthermometer	 	 Problemstoffmobil

Radiogeräte		  	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Radiatoren elektrisch	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Rasenschnitt	 	 Grüngutabgabe siehe Seite 13, 
			   kompostieren
Rasenmäher (Benzin) trockengelegt	 	 Schrottsammlung
Rasenmäher (elektrisch)	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Rasierklingen	 	 Restmüll
Rechner von Computer	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Regentonne, 	 aus Metall	 	 Schrottsammlung
		  aus Kunststoff	 	 Sperrmüll
Reifen	 	 siehe „Autoreifen“
Reinigungsmittel	 	 Problemstoffmobil
Rohrreiniger	 	 Problemstoffmobil
Rollladen	 	 Wertstoffhof Singen-Rickelshausen
Rostschutzmittel	 	 Problemstoffmobil
Rührgeräte/Mixer	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.

Saftkartons		  	 Gelbe Tonne
Salzsäure	 	 Problemstoffmobil
Sandkasten aus Holz	 	 private Entsorgungsfirma
Sandkasten aus Kunststoff	 	 Sperrmüll
Sanitärreiniger	 	 Problemstoffmobil
Sanitärkeramik	  	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
	 (Waschbecken, Toilettenschüssel)
Satellitenschüssel	 	 Schrottsammlung
Sat-Resiver	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.

Problemstoff-Entsorgung Landkreis Konstanz 
Telefon 07531/800-1551
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Säuren	 	 Problemstoffmobil
Schädlingsbekämpfungsmittel	 	 Problemstoffmobil
Schallplatten	 	 Restmüll
Schlauchboot	 	 Sperrmüll
Schneckenkorn	 	 Problemstoffmobil
Schneidgeräte elektrisch	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Schreibpapier	 	 Blaue Tonne
Schrott/Metallschrott	 	 Schrottsammlung
Schuhe (tragbar)	 	 Container für Altkleidersammlung
Schuhe (nicht tragbar)	 	 Restmüll
Sichtschutz aus Holz (Außenbereich)	 	 private Entsorgungsfirma
Silberputzmittel	 	 Problemstoffmobil
Silbertauchbäder	 	 Problemstoffmobil
Skier	 	 Sperrmüll
Skischuhe	 	 Restmüll
Sonnenschirm (Metall)	 	 Schrottsammlung
Speisereste	 	 Biomüll
Spiegelglas	 	 Restmüll
Spielzeug (Plastik)	 	 Restmüll
Spülbecken	 – aus Edelstahl	 	 Schrottsammlung
		  – aus Keramik	 	 private Entsorgungsfirma
Spraydosen mit Resten	 	 Problemstoffmobil
Spraydosen leer	 	 Gelbe Tonne
Spiritus	 	 Problemstoffmobil
Spritzmittel	 	 Problemstoffmobil
Staubsauger	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Staubsaugerbeutel	 	 Restmüll
Steingut, kleine Mengen 	 	 Restmüll
	 dto., große Mengen	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
Styropor aus Verpackungen	 	 Gelbe Tonne

Tampons		  	 Restmüll
Tapeten, gebraucht	 	 Restmüll
	 dto., neu	 	 Blaue Tonne
Tapetenkleister	 	 Problemstoffmobil
Taschenrechner	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Tastatur	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Teesatz (mit Filter)	 	 Kompostieren, Biomüll
Teflonbeschichtete Töpfe und Pfannen	 	 Schrottsammlung
Teichfolie	 	 private Entsorgungsfirma
Telefaxgeräte 	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Telefongeräte	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Teppichreiniger	 	 Problemstoffmobil
Teppich	 	 Sperrmüll
Teppichreste	 	 Restmüll
Terpentin	 	 Problemstoffmobil
Thermo-, Jena-, Laborglas	 	 Restmüll
Thermometer (Quecksilber)	 	 Problemstoffmobil
Tischrechner 	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Toilettenschüssel (Porzellan)	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
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Tonbänder	 	 Restmüll
Tondachziegel	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
Toner	 	 Wiederverwertung durch Fachfirma, 
			   Abgabe bei Saturn, MediaMarkt, 
			   Druckerhändler, optional zum Wertstoffhof,
			   auch MZV
Tongefäße, kleine Mengen 	 	 Restmüll
	 dto. große Mengen	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
Toaster	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Türen/Türzargen	 	 Wertstoffhof Singen-Rickelshausen 
			   oder private Entsorgungsfirma
Tuner	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.

Uhren		  	 Restmüll
Unkrautvernichtungsmittel	 	 Problemstoffmobil
Unterbodenschutz	 	 Problemstoffmobil

Ventilatoren		  	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Verbandsmaterial	 	 Restmüll
Verdünnung	 	 Problemstoffmobil
Verstärker 	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Videocassetten	 	 Restmüll
Videokamera	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Videorekorder	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Videospiele	 	 Restmüll

Walkman		  	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Waschbecken Porzellan 	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
Waschbenzin 	 	 Problemstoffmobil
Wäschespinne (Metall) 	 	 Schrottsammlung
Wäscheständer (Metall) 	 	 Schrottsammlung
Wäschetrockner	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Waschmaschinen	 	 Elektroschrott-Großgeräte-Samlg.
Warmwasserboiler 	 	 Schrottsammlung
Wasserkocher	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
WC-Reiniger	 	 Problemstoffmobil
Weichspüler	 	 Problemstoffmobil
Windeln	 	 Restmüll

Zahnbürste manuell	 	 Restmüll
Zahnbürste elektrisch 	 	 Elektronikschrott-Kleingeräte-Samlg.
Zäune	 	 private Entsorgungsfirma
Zeitungen, Zeitschriften 	 	 Blaue Tonne
Ziegel	 	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen
Zimmertüren	 	 private Entsorgungsfirma

	 BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen	 Tel. 07738/9291-51		
	 Wertstoffhof Singen-Rickelshausen	 Tel. 07531/800-1551
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Wichtige Adressen und Telefonnummern:
Müllabfuhr-Zweckverband
von Gemeinden des Landkreises Konstanz
Werner-von-Siemens-Str. 16
78239 Rielasingen-Worblingen
Telefon 07731/931561, Telefax 07731/931566

Abfallberatung/Information: Frau Grimm
Tel. 07731/931561, Durchwahl 3
E-Mail: grimm@mzv-hegau.de

Veranlagung: Frau Paukner (für Hilzingen und Engen)
Tel. 07731/931562, VORMITTAGS, Durchwahl 2
E-Mail: paukner@mzv-hegau.de

Veranlagung: Frau Hauner (für Rielasingen-Worblingen, Gottmadingen und Gailingen)
Kasse: Frau Hauner
Tel. 07731/931565, Durchwahl 1
E-Mail: hauner@mzv-hegau.de

Öffnungszeiten Verwaltung: 	 Mo–Fr 	 8.30 Uhr–12.00 Uhr
	 Mo, Di, Do 	 14:00 Uhr – 15:30 Uhr
	 Mi	 14.00 Uhr–17.30 Uhr
	 Fr	 Nachmittags geschlossen

Weitere Telefonnummern:
Problemstoff-Entsorgung Landkreis Konstanz	 07531/800-1551
Wertstoffhof Singen-Rickelshausen	 07531/800-3201
Schuler-Rohstoff GmbH, Singen	 07731/797760
Dilse Rohstoffhandel GmbH, Singen	 07731/63121
BBO, Kieswerk Schray, Steißlingen	 07738/9291-51
RETERRA Hegau-Bodensee GmbH, Singen	 07731/9957-0
Riester Recycling, Radolfzell	 07732/9955-0
Remondis Süd GmbH, Singen	 07731/9957410
ALBA Süd GmbH & Co. KG, Singen	 07731/8734-0
Oehle Recycling 	 07731/63878

Herausgeber:
Müllabfuhr-Zweckverband von Gemeinden des Landkreises Konstanz
Werner-von-Siemens-Str. 16, 78239 Rielasingen-Worblingen
Telefon 07731/931561, Telefax 07731/931566

Nutzen Sie die Möglichkeit, uns im Internet zu besuchen unter 

www.mzvhegau.de


